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Herzliche Begrüßung zur
Informationsveranstaltung "Demenz- und Delir-Management im Krankenhaus –

Herausforderungen und Chancen" 
23. Januar 2024, Netzwerk Nationale Demenzstrategie



Was Sie heute erwartet

1. Begrüßung und Einführung 
Walter Hewer

2. Screening von kognitiven Störungen und Delir: Warum, bei wem und wie?
Katharina Geschke

3. Konsequenzen für Prävention und Behandlung
Christine von Arnim

4. Demenz- und Delir-Management – Nutzen und Aufwand aus Anwendersicht
Jana Köbcke

5. Diskussion
Moderation: Walter Hewer



Kurz zum Hintergrund

Auftrag der Nationalen Demenzstrategie (Maßnahme 3.3.3):
Entwicklung von Empfehlungen für das Demenz- und Delir-Management 
im Krankenhaus
 Autorinnen und Autoren: Vertreter von fünf medizinischen Fachgesellschaften*
 In Abstimmung mit der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG)

*Beteiligte Fachgesellschaften Vertreter/in
Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und 
Nervenheilkunde e. V. (DGPPN)

Prof. Dr. Walter Hewer
Dr. Katharina Geschke

Deutsche Gesellschaft für Gerontopsychiatrie und -psychotherapie e. V. (DGGPP) Dr. Stefan Kreisel
Deutsche Gesellschaft für Geriatrie e. V. (DGG) Prof. Dr. Tania Zieschang
Deutsche Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie e. V. (DGGG) Prof. Dr. Cornelius Bollheimer
Deutsche Gesellschaft für Neurologie e. V. (DGN) Prof. Dr. Christine von Arnim

Moderation: Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik 
und Nervenheilkunde e. V. (DGPPN)

Dr. Paula Schicktanz



Warum ist das 
Thema überhaupt 
so wichtig?

Demenz und Delir als sehr 
häufige „Nebendiagnosen“, 
die die Prognose der primär zur 
Aufnahme führenden Erkrankungen 
verschlechtern, 
und die in enger Wechselwirkung 
zueinander stehen



Deswegen legen wir 
den Fokus auf:

1. Frühzeitiges Erkennen von
Risikokonstellationen, Demenz
und Delir,

2. als Voraussetzung für
präventive und therapeutische
Frühinterventionen zur
Prognoseverbesserung,

3. und die praktische
Umsetzbarkeit im Krankenhaus
im Rahmen interprofessioneller
Zusammenarbeit.



Wenn Sie anschließend tiefer 
einsteigen wollen … 

Vollständige Empfehlung erhältlich unter 
www.dgppn.de/schwerpunkte/versorgung/
nationale-demenzstrategie.html

Wir danken

- DKG, vertreten durch Frau Ulrike Reus BHC
- Team der Nationalen Demenzstrategie
- Frau PD Dr. Christine Thomas

Entzugsdelirien sind in die 
Empfehlungen nicht 
eingeschlossen.

Bitte beachten
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